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Wenn der Fernseher mithört: Smart-TVs -
smarter als einem lieb ist?

12.02.2015 | Redaktion

Sie hatte für Aufruhr gesorgt und die Befürchtung aufkeimen lassen, dass man schon bald selbst im
heimischen Wohnzimmer keinerlei Privatgespräche mehr führen kann, ohne dass ein anderer mithört: Die
Datenschutzerklärung zu Samsungs Smart-TVs.

Darin hatte der südkoreanische Elektronikkonzern mitgeteilt, dass gesprochene Informationen durch die
Nutzung der Spracherkennung gespeichert und an Dritte weitergegeben werden können, und damit einigen
Interpretationsspielraum gelassen. Im Original hieß es konkret:

"Please be aware that if your spoken words include personal or other sensitive information, that information
will be among the data captured and transmitted to a third party through your use of Voice Recognition."
(Übersetzung: "Bitte beachten Sie: Sollten ihre gesprochenen Worte persönliche oder anderweitig sensible
Informationen enthalten, so werden diese Informationen durch Ihre Nutzung der Spracherkennung
gemeinsam mit anderen Daten gespeichert und an einen Dritten übertragen.")

Obwohl es in den Einstellungen der Geräte ohnehin die Möglichkeit gibt, die Spracherkennung zu
deaktivieren, hat Samsung nun auf die vermehrten Medienberichte reagiert und Entwarnung gegeben.

In einem Blogeintrag erklärt man die beiden Wege der Spracherkennung. Einerseits sei ein im TV-Gerät
selbst eingebautes Mikrofon vorhanden, das ausschließlich auf einfache voreingestellte Befehle höre, wie
etwa einen Senderwechsel oder eine Änderung der Lautstärke. In diesem Falle erfolge keinerlei
Speicherung oder Übertragung der Sprachdaten an Dritte.

Anders aber verhalte es sich im Falle des zweiten Mikrofons, das in der Fernbedienung installiert sei und für
die Suche nach Inhalten der Interaktion mit einem Server bedürfe. Nutzer könnten auf diese Weise,
vergleichbar mit der Google-Sprachsuche und damit keineswegs ein auf Samsung-Geräte beschränktes
Problem, etwa ein bestimmtes Programm erfragen. Nur in diesem Falle und auch nur unter der
Voraussetzung, dass die Spracherkennung auf der Fernbedienung aktiviert sei, so heißt es in der
Stellungnahme Samsungs, würden Daten aufgezeichnet, gespeichert und weitergeleitet.
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